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Seil drei Johren wird - mol mehr. mol
weniger - on einer neuen Konolisolion
geplonl und geboul. Für die meislen
Leegebrucher isl jedoch noch nichl
ollzuviel zu sehen.
Genouso longe douern ouch schon
die Spekulolionen über die An-
schlußbeilröge und die Abwosserge-
bühren on. Zwor hol Horsl Ecked schon
vor einigen Monolen dovon gespro-
chen. doß für ein durchschnilliches
Grundslück ein Beilrog von el-
wo óOOO DM für den Abwosselon-
schluß zu zohlen sein werde, dies wor
jedoch nur seine persönliche Wunsch-
Summe. Eine Abwossergebühren- und

-beilrogssolzung wulde ersl ouf der
vergongenen Gemeindevedrelelsil-
zung beschlossen. Wos genou dorl
geregell wird, und wie die meislen
Grundslücksbesilzer ihre Anschlußbei-
lröge selbsl berechnen können. lesen
Sie ouf den Seilen 4 und 5.

Für viele Leegebrucher wöre jedoch
ouch wichlig zu wissen, wqnn ihl Hous
denn nun on die neue Abwosselonlo-
ge ongeschlossen werden soll,
lmmerhin sind einige Tousend Mork
nichl gerode ein Poppensliel, und mon
will sich jo schließlich ouf einen
solchen Verlusl volbeteilen.

Ein holbwegs verlößlicher Termin lößl
sich ollerdings jetzl noch gor nichl
nennen. eigenllich noch nichl einmol
ein konkreles Johr. Zwor gibl es eine
Skizze ous dem vergongenen Johr, quf
der der gesomle Orl in vier Bouob-
schnille unledeill isl, ober dieser Plo-
nung hinkl mon mil der Ausführung
der Arbeilen bereils weil hinlerher.
Zum Slond des Vorhobens wird sich
die Gemeindevelwollung in dieser
Woche mil dem dofür zuslöndigen
Plonungsbüro Schluff verslöndigen.
Uber dos Ergebnis wollen wir versu-
chen, in der nöchslen Ausgobe zu be-
richlen.

Siel¡e oucñ Seiie 4.

Weitere Themen ¡n dieser Ausgabe:
GemeindeYerlrelung ¡m Alles zum Abwosser

Seile 4 + 5
Vom Vorwerk zur GroBsiedlung

Seite IFebluor Seite 3
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Beim Sludium dieser Ausgobe werden
Sie. liebe leserinnen und Lesel, sichel-
lich feslslellen, doB ungewohnl viele
Anzeigen ouf den ochl Seilen verleill
sind. Wir wollen nichl verschweigen,
dqB uns wirtschqflliche Probleme zu
diesem Schrill veronlqßlen. Milller-
weile sind wil on einem Punld onge
longl. on dem wir die slöndigen
Druckkoslen, dos Popier und qndere
Verbrouchsmoleliqlien (Del Dluckel
lebl nichl vom Slrom ollein!) koum
noch durch die bisher recht spörlich
qusfollenden Spenden unserer lesef
und ziemlich sellenen lnserole (eben-
folls Spenden) decken können. Um
qber ouch zukünflig dos Erscheinen
des fül Sie weilerhin koslenloses Olls
blolles DIE AI\IDERE zu ermöglichen.
sind wil gezwungen elwos ondere.
ober nichl neue Wege zu gehen' An-
zeigen.
Seil dem l. Februor gibl es nun eine
kleine -Firmq- in leegeUuch, die sich
-Grunow & Sieberl edilion + medien

GbR- nennl und sich nichl nur quf die
Herousgobe DER ANDEREN beschrön-
ken soll,. Die -Herslellung von heimol-
bezogenen Medien- (Untelnehmens
zweck) beinholtet z.B. ouch Kolendel
Broschûren u.o.m. SchlieBlich soll sich
eine Anzeige ouch fúl den Anzeigen-
kunden lohnen (Steuern). Für uns eröff-
nel sich hoflenllich eine neue Finon-
zierungsquelle (Dos -groBe Geld- löBt
sich hiermil beslimml nichl verdie
nen.)
An olle polenliellen Anzeigenkunden,
on die Leegebluchel Gselbellei-
benden. Hondwerkel, Fleiberuflel und
Selbslöndigen soll on dieser Slelle der
Aufruf ergehen. dos Angebol einer
Anzeigenveröffenllichung im Rohmen
DER ANDEREN zu nut¿en. Wir sind uns
der lolsoche bwuBl, doB dos Bloll in
nur geringer Aufloge in einem kleinen
Verbreilungsgebiel erscheinl. Wir soll-

len llotzdem 'mol dorüber reden, viel-
leichl lindel sich eine individuelle [è
sung...
Die velehile leselscholl billen wil um
Nochsehen, wenn eine Anzeige ein-
mol den lesefluB slören sollle oder
einmol zugunslen eines lnserqles del
redoklionelle Teil elwqs kleiner isL
Auch Spenden sind noch wie vol sehr
wichlig und slels willkommen.
Für unseren Bellieb hoben wir ein
Bonkkonlo elöffnel, welches fûl unsere
edlen Spender und Inserenlen zul Ver-
fugung slehl. An dieser Slelle soll ein-
mol die Bonkverbindung genonnl
werden. sie wird in Zukunfl im lmpres-
sum zu f inden sein'
Konfonummer, 37OóOOOI39
bei der Miltelbrondenburgischen
Sporkosse in Polsdom.
BLZ, ìó050000

lhre Herausgeber
Giso Siebert und Reyk Grunow

Richtigstellung
Der Fehlerleufel hol zugeschlogen.
ln der lelzlen Ausgobe hoben sich ei-
nige dqch rechl schwelwiegende
Fehler elngeschlichen, die on dieser
Slelle berichligl werden sollen.
lm Arlikel über die zwei geplonlen
Bouvorhoben 'îm Luch" und -ASB-A|-

lenpflegeheim" ouf Seile 5 wurde von
der Flöche hinler der kolholischen Kir-
che gesprochen. Diese liegl nolürlich
nichl zwischen del Korl-Morx-Slroße
und dem Millelweg, wie es in diesem
Adikel hieß. sondern zwischen Korl-
Morx-Slrgße und Kornweg.

lm selben Ailikel wor bezüglich des
Wohngebieles'Am l¡ch- die Rede von
einem 3OO Meler breilem Slreifen
wesllich der Slroße Am Luch. Die on-
gegebene Zohl von 3OO Meler isl si-
cherlich zu hoch gegriffen. Die weslli-
che Bebouungsgfenze des Wohnge-
bieles soll elwo ouf gleicher Höhe
sein, wie die weslliche Grenze des
Grundslückes der ehemoligen Messer-
schmiede.
Desweileren schlichen sich eine Men-
ge Rechlschreib-. Grommolik- und
Trennungsfehler ein. die zum Teil ouf
unkonzenlliedes Arbeilen unselerseils.
ober ouch ouf die lechnische Un-
zulönglichkeil unserer Softwole zurück-

zuführen sind. Leider isl es so. doß mon
die Fehler im selbslgeschriebenen Tel<l
gor nichl mehr wohlnimml, Belriebs-
blindheil.
Auch diese Ausgobe wird beslimml
nichl gonz fehlerfrei sein. Wir billen,
diese Unkorreklheilen kulonl zu über-
sehen. Wir denken. der lnholl unseres
Blolles muß uns wichliger sein. Und do
gibfs in dieser Ausgobe doch wieder
monch inleressonle lnformolion.
Tlolzdem wollen wir uns in Zukunfl slör-
ker bemühen. kleinere und größere
Unkolreklheilen zu vermeiden. Wir bil-
len velgongene und zukünflige Fehler
zu enlschuldigen.

gs

- Anzeige -

Liebe Leegebrucher, es kommen immer wieder Kunden zv,mir, die überrascht sind,
in der Nähe der Schule ein Geschäft vorzufinden.

Mein Angebot: Schul-, Büro-, Haushalts-, Geschenk- und Festartikel
zu kleinen Preisen !

Kostenloser Lieferservice und R abatte für Betriebe u.ä. !

Inh.: fi¿as Zellmer durchgehend geöffnet
Str. d. Jungen Pioniere 23 Mo - Fr 9 - 18 Uhr
TeL.50278
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Volle Togesordnung
und um Tehn isl Schluß ?
Umstrittene Beschlüsse faßten die Aþeordneten
während ihrer 2. Sitzung am 17. Februar.

Ein wirkliches Novum im Gegensolz zu
lelzlen Wohlperiode isl die Einwohnel-
frogeslunde om Anfong des Silzungs-
obends, gleich noch der Eröffnung
durch den Vorsilzenden. Mon wolle
den Bürgern Gelegenheil geben. zu
den Togesordnungspunklen Slellung zu
nehmen, bevor die Gemeindevedre-
lung im Verloufe der Sil-
zung dorübel zu be-
schließen hol.
Die Einwohnerfrogeslunde
der lefzlen Silzung wor ge-
prögl von den Ausführun-
gen des ASB-Londesvorcil-
zenden, der sein Mißfollen
gegenüber den Abgeord-
nelen zum Ausdruck
brochle. doß erneul der
Abschluß des Erbbou-
rechlsverlroges zum Bou-
vorhoben Pflegeheim ver-
zögert wurde (Diesem
wurde donn im inoffiziellen
Teil endlich zugestimml!).
Die Diskussion über ein on-
deres Grundslück, ouf wel-
chem der ASB sein Allen-
pflegeheim errichlen könn-
le (ongedochl wor ein Teil
des Gebieles "Frilzens Hul").
brochle neue Velwirrung in den ohne-
hin schon rechl longwierigen Prozeß.
Der ASB-Verlreler mochle sich Sorgen
über den Beslond des Pflegeheimpro-
jekles. der Verein hobe ouch in onde-
ren Orlen die Möglichkeil seinen Kreis-
silz und dos Heim zu erichlen. So
gonz kom ober diese "Drohung" nichl
bei den Abgeordnelen on, wie sich im
weileren Verlquf der Silzung zeigen
sollle. Fosl gegen Ende der Togung
slond nömlich der Anlrog zur Debolle.
dem ASB einen Aufgong des ollen
Rolhouses befrislel zu vermielen. Die-
sem Anlrog konnlen die Gemeinde-
verlreler noch inlensiver Debolle doch
nichl zuslimmen. Mon holle sich be-
reils im Vorfeld der Kommunolwohlen
für den Ausbou des Rothouses zu
Wohnungen enlschieden. hieß es unler
onderem.
Do ouf der erslen Silzung im Jonuor
die Froklionsbildung noch nichl ob-
schließend geklörl werden konnle (wir
berichlelen), slond zu Beginn des öf-
fenllichen Teils erneul dieser Togesord-
nungspunkl zur Diskussion. Die Abge-

ordnelen Klous Weinreich, Joochim
Scholz, Klqus Henlschke und Lulz Kiel-
meier slelllen den Anlrog ouf Anel-
kennung ols Zöhlgemeinschofl. Zudem
sollle der Houplousschuß neu gebildel
welden. Die Velwirrung wol olso wie-
del gloß, Dürfen einzelne Abgeordne-
le eine Zöhlgemeinschofl bilden?

Die Zahl der Containerstellplätze wird verringert. Das be-
schloß der Bauauschuß auf seiner Sitzung am 2. Februar Die
Stellplätze an der Birkenallee und an der Schule fallen in Zu-
kunft weg. Die Container werden auf die anderen Stellplätze
verteilt. Der Stellplatz am Frischemarkt soll um wenige Meter
verlegt werden. Nun ist eine Fläche am Heizhaus für den
Ste ll pl at z vo rz uberei te n.

nichl unwichliger Anderungsonlröge,
die nur z.T. durchkomen. ln der Ge-
schöflso¡dnung wurde z.B. eine Klousel
ouf Anlrog des Gemeindevedrelervor-
silzenden oufgenommen (mil 4 Ge-
genslimmen), die besogl. doß noch
22.@ Uht keine weileren Togesord-
nungspunkle mehr oufgerufen welden
dürfen. Regelmößig hol die Verlrelung
gegen 22.OO Uht gerode einmol die
Hölfle der Togesordnung obgeorbei-
tet! Ob diese Regelung den zukünfli-
gen Aufgoben der Gemeindeverlre-
lung gerechl wird bleibl umslrillen. Ein

Veschieben der Togesordnungspun kle
ouf die nöchsle Silzung führl u.U. zur
Verzögerung von wichligen Enlschei-
dungen. Die Begründung des Anlrog-

slellers. die Arbeitsföhigkeil
der Abgeordnelen leide
unler der spölen Slunde, isl
ober ouch nichl gonz von
der Hond zu weisen. Die
P roklikqbilitöl dieser Vorge-
hensweise wird sich zeigen.
Mil Anlrögen zur Ar-rfhe-
bung der Regelung isl wohl
nun des öfleren zu rech-
nen...
Weilere Themen der Sil-
zung om 17. Februor woren
die Abwosserbeilrogs- und
Gebührensolzung (siehe
dozu Seile 4 und 5). ein
Aufstellungsbeschluß für ei-
nen Bebouungsplon der
Wohnonloge "Frilzen's Hul"
und ein Beschluß zur Sonie-
rung der Kopelle im Allen
Dorf. Unler der Voroussel-
zung, doß die beonlroglen

Fordermillel bereitgeslelll werden, soll
die Kopelle wieder inslondgeselzl
werden. Leider isl die Gemeinde bei
den vermullichen Boukoslen von co.
\24.OOO DM ouf die Gewöhrung der
Fõrdermillel ongewiesen, so doß nichl
ohne diese mil der Rekonslruktion on-
gefongen welden konn. 

gs

- Anzeige -

Diese Froge konnle ouch on diesem
Abend nichl obschließend geklörl
werden, so doß diese Soche ouch im
Möz ouf der Togesordnung slehen
wird.
Zwei wichlige Dokumenle woren so-
donn Gegenslond der Berolung, die
Houplsolzung und die Geschöflsord-
nung. Beide wulden einslimmig onge-
nommen, lrolz einiger kleinerer. ober

Damen- und Herrenmode
Kosmetik, medizinische Fußpflege

Offnungszeiten:
montags bis freitags 9-18 Uhr,
donnerstags bß 20 Ufu, samstags 9-12 UhI

und Solarium
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Und wer
muß wonn
wieviel
bezcrhlen

lm Februor hot die Gemeindevertretung die Abwos-
serg ebü hrensotzu ng bescñlossen. Wel che G r u ndst ü k-
ke der Beitrogs- und Gebührenpflicht unterliegen.
wie diese Betröge berechnet werden. wann und out
welche Arf und Wer'se die entsprechende Summe
gezohlt werden muß,versteckt sich hinter insge-
somf 19 kompliziert formulierten Porogrophen. Wir
wollen on dieser Sfe//e versuchen. etwos Durchblick
durch den Porogropñendschungel zu schoffen.

Anschluß-
beilröge.
. Wieviel kostet der AnschluB?
Grundsätzlich richtet sich der Anschluß-
beitrag nach der Grundstücksgröße und
danach, wieviele Geschosse die Gebäu-
de haben, die auf ihnen errichtet wurden.
Die Rechnung für ein durchschnittliches
Leegebrucher Grundstück (einge-

schossige Bebauun$ erfolgt so: Man
nehrne die¡ Breite des Grundstückes an
der Seite, an der die Hauptabwasserlei-
tung verläuft. Parallel zu dieser Seite wird
im Abstand von 50 Metem eine Linie ge-
zoçn. Für jeden Quadratmeter der Flä-
che zwischen der Parallelen und der
Grundstücksseite müssen 7,76 DM ge-
zahlt werden. lst das Grundstück von der
Seite der Hauptleitung aus gesehen gar
nicht 50 Meter tief, wird die gesamte Flä-
che genomrnen und mit 716 DM multipli-
ziert.
Beispiel: AuÍ einem rechteckigem Grund-
stücke steht ein nornnles Siedlungshaus.
Die Strafþnseite des Grundstücks, an
der auch die Hauptleitung entlangführt,
ist 15,3 Meter breit und das Grund-
stück 52,7 Meter lang. Die Rechnung lau-
tet also 15,3x50x7,76 DM=5936,4O DM.
Wäre das Grundstück aber nur 49,2Me-
ter hng, müßten 15,3x49,2x7,76 DM
=5841,42 DM als Anschlußbeitrag gezahlt
werden.
Für Grundstücke, die mit höheren Gebäu-
den bebaut wurden (oder auf denen,
wenn sþ noch nicht bebaut sind, theore-
tisch höhere Gebäude errichtet werden
dürften) oder bei denen die¡ Gebäude
rnehr als 50 Meter von der Grundstücks-
seite, an der die Hauptleitung verläuft,
entfemt stehen und fiir Grundstücke, die
z.B. in einem Gebiet mit einem Bebau-
ungsplan stehen oder errichtet werden
(Wohngebiet'Am Luch") gelten geringfü-
gig andere zum Teil kompliziertere
Grundsätze.
¡ Wer berechnet die Beiträge?
Die Beitragssätze werden von der Ge-
rneindevenryaltung berechnet. Dabei wird
nnn im allgerneinen von den vorliegenden
Flurkarten ausgehen müssen, meint Bau-
amtsþiter Peter Michel.
. Wann müssen die AnschluBbeitrfue
gezahlt werden?
Die Beitragspflicht beginnt mit der
betriebsfertigen Herstellung der Abwas-
seranlage vor dem Grundstück incl.
Hausanschlußschacht.
Die Gemeindevenaraltung versendet dar-
aufhin den Beitraçbescheid. lnnerhalb
eines Monats muß nun der Beitrag ge-
zahlt werden. Diese Zeitspanne mußte
gewählt werden, weil es sich bei der Er-
stellung des Bescheides um einen Ver-
waltunçakt handle und innerhalb eines
Monats könne Widerspruch dageçn ein-
gelegt werden, erklärte Bürgerrnebter

. Worin besteht eigentlich der Unter-
schied zwiscùen Abwasserbeitrfuen
und Abwassergebühren?
Die Abwasserbeiträge werden für dþ
Herstellung der Kanalisation, die Verle-
gung der Leitungen und die lnstallation
des l-lausanschluflschachtes berechnet.
Sie umfassen eine einmalige Zahlung in
genau festgesetzter Höhe.
Abwassergebühren werden dagegen für
das Benutzen der Kanalisation, abo für
das Einleiten von Abwasser in die Anlage
erhoben. Die Höhe der Gebühren hängt
dabei von der Menge des eingeleiteten
Abwassers ab. Sie sind natürlich fortlau-
fend zu zahlen.
Um die Unterscheidung einfacher zu rna-
chen, werden wir von nun an von An-
schlußbeiträgen und Abwassergebühren
sprechen.
. MUB jeder die AnschluBgebühren und
Abwassergebühren bezahlen?

darf muß ein Anschlußbeitrag entrichtet
werden. Das gleiche gilt für Grundstücke,
die gewerblich çnutzt werden, und na-
türlich muß auch ein Beitrag für bereits
bebaute Grundstücke gezahlt werden.
Es besteht ein Anschlußzwang. Ausnah-
men sind nur möglich, wenn ein Gebäude
z.B. so weit vom Ort abgelegen wäre,
daß der Bau einer Leitung bis dorthin ein-
fach zu teuer würde (2.8. die Gãrtnerei).
Für Grundstücke, die nicht bebaut wer-
den dürfen (2.8. Ackerland im Aufþnbe-
reichÌ braucht kein Beitrag gezahlt zu
werden.

Einleitçbühren werden erst dann fällig,
wenn ein l-laushalt oder Betrieb tatsäch-
lich an die Abwasseranlaç angeschlos-
sen wurde. Abo nicht mit Fertigstellung
des Anschlußschachtes, sondem erst,
wenn dieser Schacht auch an das Haus
ançschlossen wurde.

Für jedes Grundstück. das jetzt bereits Die Gerneinde hat für alle ihre Grundstük-
oder nach den Phnungen der Gerneinde ke die gleichen Beträge zu zahlen, wie je-
in absehbarer Zukunft bebaut werden der andere Har¡shalt auch.
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Horst Eckert die recht knappe Frist. Die
ersten Bescheide sollen schon in diesen
Tagen versandt werden.
Neben dem eiçntlichen Beitrag kann je-
doch auch eine "angemessene Vorauslei-
stung" verlangt werden, "sobald mit der
Durchführung der Maßnahme begonnen
wurde". (Welche Sumrne als "angernes-

sen" angesehen wird, weiß nnn in der
Gemeindeven¡raltung auch nicht ganz ge-
nau; der Städte- und Gemeindebund hält
allerdings 80% der Beitragssumme für
angefnessen. Mit der "Durchführung der
Maßnahrne" ist im übriçn schon begon-
nen worden. Vorausleistung könnte daher
theoretisch sofort, frühestens jedoch
zwei Jahre vor Fertiçtellung des An-
schh¡sses verlan gt werden.)
Will ein Grundstückseiçntümer die Bei-
tragssumme bereits zahlen, bevor über-
haupt eine Lebtung erbracht wurde, weil
er sich z.B. gerade in einer finanziell gün-
stigen Situation befindet, kann auch dies
mit der Gemeinde vereinbart werden. Ein

gesamte Kanalisationssystem besteht
aus einer Kombination von thterdruck-
und Frebpieçlleitungen.
Vom Haus führt eine Gefälleleitung bis
zum Hausanschlul'lschacht auf dem eige-
nen Grundstück. Gelangt Abwasser in
diesen Schacht, wird es in einem Sam-

späterer Beitrag wird dann natürlbh nbht
fällig.
. Ein Haus ist bereits an die bestehen-
de alte Abwasseranlage angesclrbs-
sen. M¡ß trotzdem ein AnscñluBbei-
trag gezahlt werden?
Kann ein Grundstücksbesitzer nicht
nachweben, daß er für den bereits be-
stehenden Anschluß bereits einmal einen
AnschlufJbeitrag gezahlt hat, muß er na-
türlich den Anschluß an dþ neue Abwas-
seranlage bezahþn. ln der Gerneindever-
waltung glaubt nnn jedoch nicht, daß es
Fälle gibt, in denen ein Anschlullbeitrag
von der PWA oder dem Vorgängerunter-
nehrnen bereits erhoben worden ist. Alþr-
dings mi.bse niennnd zweimal bezahlen,
versbherte Peter Michel.

Gebúhren-
. Was kostet das Abwasser?
Der Abwasserpreb setzt sich aus einer

monatlichen Grundgebühr und ei-
ner soænannten Kanalbenut-

zunçgebühr zusammen.

Sdte 5

Die Grundgebühr beträgt 12 DM und muß
für jeden Anschluß an die Abwasseranh-
ge gezahlt werden, egal ob wirklich Was-
ser eingeÞitet wurde oder nicht.
Für jeden einçleiteten Kubikrneter Ab-
wasser werden dann noch 3,62 DM fällig.
o lllie wird die Abwassermenge ge-
messen?
Grundsätzlich wird davon ausgegangen,
daß das gesamte Leitunçwasser und
@s gesamte auf dem Grundstück aus ei-
gener Wasserversorgung gewonnene
Wasser auch in die Kanalisation eingelei-
tet wird. Die Abwasserfiìenæ ist also
glebh der Frischwassermenge.
Ermittelt wird die Menge entweder über
eingebaute Wasserrnesser oder durch
eine pa.uschale Schätzung der Ven¡¡al-
tung.
Gelangt Frbchwasser nicht in die Kanali-
sation (etwa zum Blumengþßen oder
GartenbewässemÌ muß auch @s ge-
messen werden. Sind es rnehr ab 90 Ku-
bikrneter im Jahn dþ so "verlorengehen",

kann jeweib bb Ende Februar des fol-
genden Jahres ein Antrag auf Absetzung
dieser Wasserrnenge gestellt werden.
Die zuviel erhobene Gebühr wird dann
verrechnet oder erstattet. rg

rnelt. Erst wenn sbh d'rese Behälter ge-
füllt haben, wird das gesammelte Was-
ser über eine Druckleitung nach Ora-

nienburg weiterçleitet, wo
es @nn in die l(äranhge ge-
langt.
Damit sich das Ubergnbe-
ventil im Hausanschluß-
schacht möglichst selten öff-
nen muß, soll zrsätzlich zu
dem Samrnelbehälter im
Schacht weiterer Süauraum
in der Gefälleleitung Se-
schaffen werden (Das Rohr

$*fm ¿¡.ç* r?s # frf{J#s *fu * *fu f

'l.Der Hausanschlu&- Für die
Leitung zwischen Gebäude
und diesem "Hausanschluß"

muß jeder Anlieçr selbst
sorgen.

3.De Reinigungsklappe. Die Verbindung zwbchen Sammel-
behälter und Ubergabeventil hat einen geringeren Durchmesser,
ab die lhterdruckleitung. Gegenstände, die versehentlich in die
Kanalisation gehngen, bleiben hier hängen und können dann
durch dþ Reinigungsklappe entfemt werden.

Die Technik.ou

4. Das Übergabeventit sl
die Übergançstelle von der
Frebpiegel- zur
Unterdruckleitung.

S. Ü¡er ein Reinigungsventit
können Verunreinigungen im
Schacht abgesaugt werden.

rnelbehälter gestaut. Wenn dieser Sam-
melbehälter (lnhalt etwa 36-40 Liter)
sich gefüllt hat, öffnet sich ein elektri-
sches Ubergabeventil und das Abwasser
wird in die Unterdruckleitung abgesaugt.
Mit einem l.hterdruck von 0,6 -O,7 bat
gelangt es so zu einer der vier Pumpsta-
tionen, die im Ort errichtet werden, und
wird dort in Unterdruckbehältem gesam-

soll auf einer Länç von mind. 2 Metem

jeder Anlieger selbst sorgen.
Der Anschluß an den Schacht
erfolgt in einer Tþfe von 90 bb
maximal 115 Zentimetem.

Alle Schächte sind mit einem Zenlral-
rechner verbunden, der sich beispielswei-
se in der Gerneindeven¡¡altung befinden
könnte, so daß im Falle einer Havarie so-
fort lokalisiert werden kann, wo ein Scha-
den entstanden bt, um dann den Repara-
turdienst zu benachrichtiçn.
Ob die Anschlußeitungen und die Haus-
anschlufbchächte im vorderen oder im
hinteren Teil der Grundstücke verlegt
werden, will das Planungsbüro Schluff
jeweib vor Ort entscheiden, der größte
Teil der Leitunçn wird jedoch im Stra-
lþnbereich verlegt werden müssen, ver-
mutet Bauamtsþiter Peter Michel

haben.
tung a

ckleitung.
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TITGLIEDERVOLLVERSATT.
LUI{G DES GCL e.V.
Am 21. April findel im Volkshous die
Milgliedervollversommlung unsetes
Kqrnevqlveleins sloll. Der wichligsle
Togesordnungspunkl isl die Wqhl des
neuen Volslondes. Desweilelen soll
über die vergongene und zukünflige
Æbeil gesplochen werden.
Auf der AbschluBsit¿ung des Elferoles
wurde vgr kurzem beschlossen. jeden
erslen Donnelslog im Monol, ein
Vereinslreffen zu orgonisielen. Alle
Vereinsmilglieder können sich on die-
sem Tog zwonglos im Vollahous ein-
f inden. Dies soll ein Velsuch sein. dos
Vereinsleben ouch ouBerhqlb der Sqi-
son om leben zu erhollen.

ROHR]IETZSPULUilG !!! I
Wie die PWA GmbH i.L. durch Aus-
hong om Rolhous milteilt will sie in
den nöchslen Togen eine Rohrnelz-
spülung in leegebruch durchf úhren.
ln der Zeil von Monlog. 14. Mä¡z,8.OO
Uhr bis Freilog. Æ. Mdtz.ló.OO Uhr isl
in leegebruch mit Deeinhöchligun-
gen der Trinkwosserquolilöl zu rech-
nen. Desweilelen können Druckmon-
gelerscheinungen oder ouch leilwei-
se Versorgungsousfölle oufllelen. Die
Auswirkungen der Spûlung wirken
ouch nochls, olso durchgehend von
Monlog bis Freilog. Die MqBnohmen
fúhren zu keiner Gesundheilsgeföhr-
dung.

SCHULWEGSICHERUT{G
DURCH ATPET?
Fü¡ den problemolischen Schulweg
im Bereich der Eichenollee/SlroBe der
Jungen Pioniere isl noch immer keine
kurzlristige lösung in Sicht. Ginge ès
noch dem Willen del Gemeindever-
wollung und des Bququsschusses
sltinde on dieser Slelle schon löngsl
eine FuBgöngerompel. Abel wenigel
die Koslenfroge rücld dos Vorhoben
in weile Ferne. Eine Ampeloufslellung
muB genouso beonlrogl welden. wie
die Erichlung eines FuBgöngeräber-
weges. Der Überweg wulde bereits

einmol beonlrogl donn ober obge-
wiesen. do der belleffende Beleich
kein Unlollschwerpunkl dorslelle und
dorl ein nichl so slolker Verkehr
llieBe!?. Eine frogwürdige Einslellung
des Geselzgebers und der Genehmi-
gungsbehörde.
Unlerdessen erhiell dos Ordnungsoml
Rûckendeckung vom AusschuB be-
lleffs der Beonlrogung einel Ampel-
onloge.

]IEUE HAUS]IUtrTERTI I
Ebenfolls oul der lefzlen Silzung des
Bouousschusses wurde ûbel die Nol-
wendigkeil informierl, in einigen
SlloBen die Housnummerierung zu
übeldenken und neu zu orgonisielen.
Do einige Grundslücke keine Num-
meln hoben, ondere Nummeln ober
mehrmols velgeben sind, mochl sich
die Neunummerierung nolwendig.
Die Dolfoue, die DorfslroBe. del Olo-
nienburger Weg und Teile der Eichen-
ollee wölen dovon belroffen. In lef¿le
rer SlroBe bleibl dos Geschöflshqus
von den neuen Nummern unberährl.
0ber dos konkele Aussehen del Neu-
nummerierung informieren wil zu ge
gebener Zeil.

14. nARz:
fl l9.oo Versammlung der

Bürgerinitiative
Gaststätte am Kleeschlag

ts. rÄnz:
nl8.oo llaupt- + FinanzausschuB

Sitzunçraum Rathaus
24-I,^nz=
n 19.oo Gerneindevertretersitzu ng

Sitzungsraum Rathaus
29. TARZ:
!l9.oo llaupt- + FinanzausschuB

__ 
Sitzungsraum Rathaus

30. TARZ:
! l9.oo Ausschu8 Kultur, Bildung,

Sozbles, Sport
Juçndklubtnus

O6. APRIL:
n l9.oo AusschuB Planen+Bauen,

Umweltschutz,
Ordnung+Sbherheit
Sitzungsraum Rathaus

12.+ 26. APRIL:
nl8.oo Haupt- + Finanzausschu8

Sitzungsraum Rathaus
2I. APRIL:
! Iitgliedervollversarnmlung

des GCL e.V.
27. APRIL:
fl l9.oo Ausschu8 Kultur, Bildung,

Soziales, Sport
Sitzungsraum Ratlnus

Die nöchsle Ausgobe
unseres lnfolmqlionsblolles

DIE ANDERE erscheinl
Yorouss¡chtlich Anfong April.

ku¡z & knopp

- Anzeige -

Bärenklauer Weg 25
16767 Leegebruch

B 033052 / s0135
Fax:033052 / 50136

tEllt |ltE:ß:tE:ttttr. IL.¡!tE¡,-llElln¡gP
Mitgliedsbetrieb

Innung der Platten-, Fliesen- &
Mosaikleger des Landes Brandenburg

öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr von 9.00-17.00 Uhr
Di, Do von 9.00-18.00 Uhr . Sa 9.00-12.00 Uhr
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- Anzeige -

Beratung Sa/So
l{ochentags nach

10.00-16.00 Ùhr'
Vereinbarung
anfordern

INFORI.{IEREN STE SICH ÜEER*Das Lux-Baukonzept fûr
Eigenleistungen, außer-
gewohnlich preiswert
( nat . a uch schltisself . )*Freie Planung nach fhren
lrlünschen zum Festpreis
und schneller Bauzeit*Baubetreuung fûr Haus
und Keller*l,lögliche staatliche
Fõrderung*Grundstucks- und
Fina n zierungsvermittJ-u ng

GEBIETSLEITUNG
Dorfaue t,
1,6767 Leegebruch
Telefon 033052/5L478

Prospe ktmaterial

Röwo-LUx-r{^us

ku¡z & knopp

VERBRE]I]IE]{ YOTI PFLAII.
ZEI{ABFÄLtEl{
Wie dos Ordnungsoml bereils öffenl-
lich bekonnlgegeben hol isl dos Ver-
brennen von pflonzlichen Abföllen
þrundsöÞlich nichl gesloltet- (Abloll-
gesetz und [qndesimmissionsschulz-
gesetz). Eine Ausnohme bildel nur dos
Verbrennen klqnke¡ und schödlings
befollener Pllonzenobfölle. die eine
Komposlierung ous pllonzenhygieni-
schen Gründen ousschlieBen.
tür dos Verbrennen kronkheilsbefolle-
ner Pflqnzen wurden von der Gemein-
de folgende Termine feslgelegl'
18. und 19. Mörz sowie 8. und 9. April,
ieweils von 8.OO bis l8.OO Uhr.
Dos Verblennen del Abfölle ouBer-
holb dieser Zeilen ist nichl erlqubl
und konn geohndel werden. Dos Ord-
nungsoml behölt sich eine Konllolle
der Durchfûhlung der Verbrennung
vor. heiBl es in der Milleilung weiler.

BAUtrKATASTER FÜR LEEGE-
BRUCH ?
Auf del let¿len Silzung des Auschusses
-Plonen und Bouen, Umwellschuf¿,
Ordnung und Sicherheil'. kvtz -Bouou-

schuB- slellle sich ein Veillelel der
-Dolenbcnþesellscholl Folkensee-
vor. Diese Firmq unlerslüt¿l Kommu-
nen bei der Erslellung von Bqumkolo-
slern und Grúnflöchenplonungen und
hilft bei der weileren Belreuung in
diesem Zusommenhong. Die Bedeu-
lung eines Boumkoloslers fär unseren
Orl besliinde einerseils fúr die zukünF
tige Slödteplonung. ondererseils ober
ouch f[ir den Schulz und Erho]l des
jefzligen Beslondes durch bessere
Möglichkeilen ftir BoumschulzmoB-
nohmen. Ein wesenllicher Aspekl del
Erfossung des Boumbeslondes isl die
Konlrolle der VerkehrssicherheiL nichl

zulelzl eine versicherungslechnische
Froge.
Bei del Elslellung eines Boumkoloslels
werden fül olle Leegebluchel Böume
der Slondo¡l, Aller. Arl, spöler donn
ouch der Gesundheilszuslond eiloBl.
Der BquousschuB foßle noch keinen
BeschluB. do die Vorslellung nur der
lnformolion dienle. Als nöchsles wird
die Gemeindevedrelung zum Ploblem
der Erslellung eines Koloslels infor-
miell werden müssen.

HALTEVERBOT AlI GEFAH.
RE]ISTELLE]I !
Dos Ordnungsoml enrö91 die Aufslel-
lung enlsprechender Schilder fär den
Bereich der ShoBe der Jungen Pionie-
re von del Eichenqllee bis zum Will-
schoflsweg hinler der -Geschölls-

shqBe- ouf der Seile der Böckerei und

in del Korl-Mox-SlroBe gegenüber
dem Frischemorld ouf der Volkhous-
seile. Es sind genúgend Porþlol-z-
flöchen in der Nöhe dieser Slondode
vorhonden, einelseils del PorþloÞ
on der SlroBe del Jungen Pion¡ele.
ondelelseils die Porldlöchen rund um
den Frischemorld (ouch dohinler!).
Die zugeporlden Slroßenseilen slellen
eine enorme Behinderung des übri-
gen Velkehls dol und zudem ouch ei-
ne Geföhrdung onderer Verkehrsleil-
nehmer. insbesondere del zohlrei-
chen Rodfohrer.
Wenn die genonnlen Bereiche ersl
einmol beschilderl sind. greifl dos
Oldnungsoml ouch dulch. Viele
Folschporkel bekomen schon on on-
derer Slelle leegebruchs ihre -Knöll-

chen'.
Ordnung muB sein!

Y DIE AINDERE
ii i'illtj:iitltÍ liiii'il :i:i
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Einzigoiliger Aufslieg von leegebruch - Bereits óOOO Einwohner - Muslergültige Bqulen

Aus: 2. Beilage zur "Havelländische Rundschau" Nr. 144 vom24. Juni 1939;noch einmal aufgeschrieben von Giso Siebert.

Fortsetzung aus der
letzten Ausgabe

So isl es ouch mil Leegebruch. Do sle-
hen inmillen der Höuselleihen des
nördlich Bouobschnilles on der Bir-
kenollee, om Bölenklouer Weg, om
Kleeschlog und om Bilkenberg einzel-
ne Gehölle. denen der Besuchel wohl
onsiehl. doß sie nichl gonz in den
neuen Rohmen hineingehölen,' ober

Dqs Volwelk gehölle zum Remonle'
gul Börenklou und holle die Aufgobe,
die ols Mililörpferde erworbenen Pfer-
de, die sogenonnlen Remonlen. so
longe ouf den Weideflöchen zu pfle
gen, bis sie von der fruppe ols Elsofz
für die ousgemuslerlen Pfelde benö
liglen wurden. ln del neuen Siedlung
erinnell der SlloBennome -Remonle
weg- für olle Zeilen on dies ursprûng-
liche Aufgobe des leegebrucher

Nochkriegsjohre und bringen wir dqs
Gespröch ouf die Enlslehung seines
Houses, donn legl er uns eine be-
druclde Poslkode vor. die ihm im Jo-
nuor l92O ins Hous gekommen isl.
Ein Boum. ous dessen Aslslümpfen fri-
sches Grän sproBl, beherrschl den
Vordergrund des Dildes. Ein Spolen isl
gegen den Slomm gelehnl. Vol einem
im Hinlergrund befindlichen Doil brei-
ten sich Äcker und Görlen. Ein Spruch-
bond isl um den Boum geschlungen
und velkiindel den Absender del Kor-
le= Empor-Berlin, e.G.m.b.H. Die Um-
schrifl gibl noch nöhere Auskunfl und
besogl, doB es sich um eine -Produkli-

on-. AbsoÞ- und Konsumgenossen-
schofl- hondell. die ouch die þe-
meinnülzigen Siedlungen Brieselong.
Bohnslolion Finkenkug, und Leege-
bruch, Bohnslqlion Vellen i.d. MorK
verwollele.
Die Nochfolgerin dieser Gesellschqfl
wurde die londgesellschofl'Eigene
Scholle G.m.b.H.- in Fronkfud on der
Oder. welche in der domoligen Zeil
überoll in det Mork Brondenbulg
Siedlungsvorhoben durchfühlle. Diese
Gesellschofl hotte die Aufgobe. die
ous den oþelrelenen Oslgebielen
veilliebenen londwille und londqr-
beilel von neuem ouf eigener Scholle
wieder seBhqfl zu mochen. lhr isl es
ouch wirklich gelungen. in verhöllnis-
möBig kulzer Zeil neue Bouerndörfer
zu orgonisielen, olleldings. wie ouch
dos Leegebruchet Beispiel lehlen soll-
le, mil oll den Fehlern. die dem ver-
llossenen Syslem onhqflelen.

Fortsetzung in der
nächsten Ausgabe

Hinweis: Mit der letzten Ausgabe began-
nen wir mit dem unçkürzten und unkom-
rnentþrten Abdruck eines Artikels aus
dem Jahr 1939. Die weiteren Fortsetzun-
gen werden sich auf rnehrere Ausgaben
erstrecken. Wir bitten, den Artikel aus
der damaligen Zeit heraus zu betrachten.
Wer sich an einigen Formulierunçn
stößt, sollte bedenken, wann der Artikel
geschrieben wurde.
Bei lnteresse, stellen wir eine vollständige
Abschrift des gesamten Artikels gem zur
Verfügung.

Ein Bild ous den frulpn logen leegebruchs, ols der Oñ noch löndlicher ge-
prögt wør ols heute. Hier wurde ein Augenblick des Joñres 1935 leslgeholten.
dos Erntedonktest in Leegebruch.

wos es eigenllich mil ihnen fül eine
Bewqndlnis hol. dos wissen die wenig-
slen. Viele lun die Froge noch diesen
ölleren Wohnhöusern oberflöchlich
domil ob, doB sie eben -dos olle
Dod- seien. Aber gonz genou lriffl
dies nichl zu. Es sind noliirlich Höuser
des vol 193ó bestehenden Doles;
ober sie sind im sogenonnlen ollen
leegebruch doch die jängslen und
slommen ous einel sehl eigenolligen
Zeil gemeindlichen lebens.
Dos Ende des Wellkieges und die jü-
dischlemokrolische Revolle von l9l8
bildelen die Vorbedingungen zum Enl-
slehen des eigenllichen Dorfes leege-
bruch. Bis dohin wor leegebruch
nichls weiler ols ein kleines Gulsvor-
werk mil gonz wenigen Höusern, die
om ösllichen Ende der Eichenollee lo-
gen und jo zum Teil heule noch kennl-
lich sind.

Fo,to, privol

Gelöndes. In den Bluchwiesen,
houplsöchlich beiderseils der Birken-
ollee. die vom Depol nordwörls on
den Börenklouer Weg lähde, be-
fqnden sich die groBen Pferdekop-
peln, in denen sich einsl die jungen
Remonlen lummellen.
Als nun Deulschlond seine mililöri-
schen Einrichlungen zerschlogen
mu8le, kom eines Toges ouch die mi-
lilörische Pferdebelreuung doron; und
dos Remonlegul Börenklou mil ollen
seinen Vorwelken wurde seinel bishe-
ligen Beslimmung enlzogen. Monole-
long slrillen sich die Behörden des
Novembelslooles um die weilele Vel-
wendung der riesigen Löndereien.
leegebruch kom domols mil oll den
onderen öhnlichen Gülern in die Hön-
de einer Siedlungsgesellschofl mil se
ziolislischen Vozeichen.
Besuchen wir einen Siedler ienel


